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Amtliches.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Fried. Moser,

Bierbrauers in Wildbad wird die Schul¬
denliquidation am

Montag den 3. Juli d. I.
Vormittags9 Uhr

auf dem Nathhause in Wildbad  vor-
genominen werden, wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladeu werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt, noch vor der¬
selben, ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsglänbiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exec.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Verwal¬
tung und Veräußerung der Masse und der
etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg-und Nachlaß-Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend, angenommen.

Das Ergebniß des Liegeuschaftsver-
kaufS, welcher am

Montag den 26. Juni d. I.
auf dem Nathhause in Wildbad
vorgenommen werden wird, wird nur
denjenigen bei der Liquidation nicht er¬
scheinenden Gläubigern eröffnet werden,
deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind und zu deren voller Befriedi¬

gung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht. Den übrigen Gläubigern
läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist
zur Beibringung eines besseren Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeituachweist.

Neuenbürg den 28. April 1871.
K. Oberamtsgericht.

R önier.

Neueub  ü r g.
An die gern. Aemter.
Die Erledigung des oberamtl. Er¬

lasses von: 3. März d. I . : (Enzthäler
No. 28) wird hiemit in Erinnerung ge¬
bracht.

Den 8. Mai 1871.
K. Oberamt.

Akt. Häberlen,  g . St.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Diebstahls-Anzeige.
Dem Ochsenwirth Schaible  in Schwann

wurden am Abend des 30. v. Mts. zwischen
10 und 11 Uhr aus seiner Küche2 Schinken
im Werth von 8 fl. entwende!.

Für die Ermittlung der Thäter ist eine
Belohnung von 10 fl. ausgesetzt.

Den 9. Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter.

Just.-A.V. Schach.
Revier Schwann.
Wiederholter

Spalt- L Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 15. Mai

Vormittags 10 Uhr
auf deni Rathhaus in Conweiler aus dem
Bergwald und Fahrenbcrg:

Klafter kann. Spaltholz,
23^4 „ „ Scheiter- und
10 „ „ Abfallholz.

K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.
Verakkordirung lwn Cisen-

bahnban-Arbeiten.
Höherem Aufträge gemäß

f». werden die Arbeiten des IV.
MM . L°°ses 3- Abheilung derBausectwn Pforzheim zur

Submission ausgeboten.

Diese Loosabtheilung— auf der bad.
Gemarkung Dill- und Weißenstein gelegen
— beginnt bei Nr. 56 der III. Stunde
und endigt bei Nr. 93 -s- ôderselben Stunde,
hat somit eine Länge von 3750 Fuß.

Die Akkordarbeiten sind nach dem Vor¬
anschlag berechnet, wie folgt:
1. Erdarbeiten, incl. Allgemeine Zube¬

reitung der Baustelle 30812 fl. 48 kr.
2. Stützmauern 4570 fl. — kr.
3. Durchlässe 3590 fl. 24 kr.
4. Straßenbauten 1137 fl. 30 kr.
5. Fluß- und Uferbauten 3955 fl. — kr.

Zusammen— f- 44,065 fl. 42 kr.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬

beiten wollen ihre Angebote, welche den
Abstreich von den Ueberschlagspreisen in
Prozenten ausgedrückt, enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähig¬
keitszeugnissenschriftlich, versiegelt und mit
der Aufschrift
„Angebot zu den Bauarbeiten im IV. Loos

der Section Pforzheim"
versehen, spätestens bis

Montag den 15. Mai
Vormittags 11 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle einreichen,
um welche Zeit die Eröffnung der einge¬
gangenen Offerte stattsindet.

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingun¬
gen sind in dem Bauamtsbureau dahier
zur Einsicht aufgelegt.

Pforzheim den 29. April 1871.
K. Württ. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.

Neuenbürg.
Gläubiger- und Bürgen-Aufruf.

Alle Diejenigen, welche bei nachge¬
nannten Geschäften des diesseitigen Bezirks
in irgend einer Beziehung betheiligt sind,
werden hierdurch aufgefordert, ihre For¬
derungen und Ansprüche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden und
rechtsgenügend zu beweisen.

Neuenb ü r g.
MalmsheimLr,  Elisabethe, ledig Real-

Theilung.
Scholl , Sophie, ledig Real-Theilung.
Gottschalk,  Katharine ledig Real-Theil.
Blaich,  Johann Christof, Metzgers Ehe¬

frau Real-Theilung.
S ch neckenburger,  Matthäus, Uhrmacher

Arm.-Urk.
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Erhardt , Christian Friedrich , Schuster
Event .-Theilung.

Martin , Wilhelm , Schlossers Ehefrau
Real -Theilung.

A rnbach.
Wieland , Jakob , Tagl . Ehefrau Event .-

Theilung.
Birkenseld.

Hermann , Gottfried Bauer Ev .-Thlg.
Müller , Johann Michael , Schuhmachers

Ehefrau Real -Thlg.
Keller , Georg , Bauer Ev .-Thl.

Conweiler.
Duß , Michael , Schindelmachers Ehefr . Ev .-

Theilung.
St oll , Ludwig , Weber Ev .-Thlg.
Gann , Michaels Ehefrau Real -Thlg.
Bischer , Franz , Bauer dto.

Dennach.
Schaible , Jakob Friedrich von Dobel

Real -Thlg.
Engelsbrand.

Schund , Georg , Metzgers Ehefrau Ev .-Thlg.
Feldrennach.

Schönthaler , Philipp Real -Thlg.
Gräfenhaufen.

Ahr , Gottliebs Wittwe Real -Thlg.
Schempf , Jakob Fried . Bauers Ehefrau

Ev .-Thlg.
Ochner , Susanna , ledig von Dennach

Real -Thlg.
Wolfinger , Carl Ernst , Obermann Real-

Theilung.
G r u n b a ch.

Bauer,  Johannes , Schreinets Ehefrau
Ev .-Thlg.
Den 10 . Mai 1871.

K. Gerichtsnotariat.
Bauer.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den 12 . d. M . werden

aus dem Staatswald Löhneck (Zellers Busch)
3 Buchenstämme mit 33 Ch 9 buchene Wag¬
nerstangen und 41 starke Nadelholz -Stan¬
gen 30 bis 50 Fuß lang verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in
Zellers Saatschule bei Bieselsberg.

Den 8. Mai 1871.
K. Revieramt.

 Heigelin.
Revier Calmbach.

Schotterlieferung.
Samstag den 13. d. Dt.

Morgens 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei Verakkordirung
der Lieferung von Schotter auf die Staats¬
waldwege.

Diöeefan - Verein
Montag den 15 . Mai Vormittags 9V2 Uhr

in Neuenbürg (im Bären .)
Bartholomäi.

Neuenbürg.

3 Eimer 10 Jmi 1870er Clevner-
Wein kommen am Montag , den 15. Mai
d. I . Nachmittags 2 Uhr auf dem Nath-
haus zum Aufstreich.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g er.

Neuenbürg.

Uuhhotz-Verkauf.
Am Mittwoch , d. 17 . Mai , Vormit¬

tags 10 Uhr auf dem Rathhause hier aus
den Staatswaldungen Jlgenberg , Hohrain,
Happei , Eisenriß , Hummelrain , Weinsteige
und Dachsbau:

6 , 20r . j
14 25„
39 30 „ i
31 35 „ /
41 40 „ f
23 45„
29 SO,, > mit 15682 Cü
24 55 „ '
33 60„
23 65„

UNd
98 Klötze t

Den 8. Mai 1871.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Privatnachrichten.

Bern  eck, Ö .A. Nagold.

Mchwasser-Verpachtung.
Ta die Verpachtung der freihl . v. Gült-

lingen 'schen Fischwasscr vom 25 . März d. I.
die gutsherrl . Genehmigung nicht erhalten
hat , so werden dieselbe
Samstag d. 13 . d. Alts . Nachmittags 1 Uhr
im Waldhorn dahier wiederholt öffentl.
verpachtet.

Den 7. Mai 1871.
Freih . v. Gültlingen 'sche

Gutsverwaltung.

Neuenbürg.
Eine Parthie alte

F e rr st e r
aufs Land oder auch zu Frühbeeten ge-
geeignet empfiehlt

Fr . Krauß , Glaser.

O b e r n h a u s e n.
4— 6 tüchtige

Steinhaner
sucht und sichert bei sauberer Arbeit guten
Lohn

alt Fr . Kaugstetter.

Neuenbürg.
Eine Wohnung mit 3 oder 4

Zimmern hat in 3 Wochen oder auf Jakobi
zu vermicthen.

I . Bäuerle,
Kupserschm. L Flaschn.

Säger-Gesuch.
Es werden 3 Säger gesucht, welche

dem Bauholz - und Hartholzsägen vorstehcn
können, und gleich eintreten.

ES wird Akkordarbeit zugesichert , und
kann der Verdienst auf 5 fl. nebst Kost
wöchentlich bei beständiger Arbeit zugesichert
werden.

Näheres bei Sügmüller
Bcrthold Schmitt,

Appenmühl bei Taxland
Amt Karlsruhe.

Lesebücher, Gesangbücher, Testamente
und alte sonstige Schulbücher bei

Jak . Me eh.

N eu en b ü r g.

Todcs-ÄUMge.
, Verwandten und Freunden geben wir die schmerzliche Nachricht,

daß gestern Abend 8 Uhr unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester , Schwie-
^ gcrtochtcr und Schwägerin

Qxxx Marie SchöuthaLer , geb. Blaich,
im Alter von 34 Jahren an den Folgen einer Lungenentzündung un¬
erwartet schnell verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Den 10 . Mai 1871.

Für die Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Wilhelm Schönthaler.
Beerdigung:  Freitag Mittag Us2 Uhr.

Calw.

Zum ElN - und Akltans von allen Sorten

„Staatspapiere, Eisenbahn- und andere
Prioritäten, Mlehensloose etc,".

Einlösung von ZinScoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter
Zusicherung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und nach
Amerika, und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den größten
Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde
nnentgeldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin,
Comptoir in der Ledergasse.
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Ulm a. D.
Almer Münsterbau-Loose

L 35 kr. per Stück
bei 10 Stück 1 Freiloos versendet unter
Nachnahme oder franko Einsendung des
Betrages

Wilhelm Stöckle.

Psorzhei  in.
Essi  ghefe

mit sehr guter Triebkraft verkauft fort¬
während zu 30 kr. per Maas.

Gg. Schrytt, Bäcker.
Deimlingsstraße 3.

Mfl
B i r ken s e l d.

Pflegschaftsgeld werden
gegen gesetzliche Sicherheit
ausgeliehen durch

Philipp Hält, Bauer.
A können bis den 23. d. M.

Ov/V 8 8̂ n̂ zweifache Versiche-> rung ausgeliehen werden,
wo sagt die Redaktion.

N euen  bü r g.
Pflegschaftsgeld werden

A , gegen gesetzliche Sicherheit
l '** ausgeliehen bei

Chrn. Metzger.

Herrn Glasermeister Krauß wird hie-
mit mitgetheilt, daß wir für seine alten
Fenster
„aufs Land oder auch zu Früh¬

beeten  geeignet"
momentan keine Verwendung haben, es
auch deßhalb das Beste sein wird, wenn
solche Raritäten zu beliebigem Gebrauch
in Neuenbürg selbst bleiben.

Mehrere Bürger vom Lande.

250
Ea. 100 Ellen

Lementuch
(selbstgebleichtes) sind feil, wo sagt
Redaktion.

die

kost-, Ermrlloi-, Eoneopt-, Ilm8el>Iass-,
vorselr. Kurten- , Aeieben-, Uvsell- L
Uaell-

? L x 1 e r 6
in xnten bis r:u ckent'einsten Lorten
empüeblt ll a c. Ä1e e b.

Reutlingen.  Bei mir ist erschie
neu und in allen Buchhandlungen und bei
allen Buchbindern zu haben:
Das geeinigte Deutschland

im siegreichen Kampfe
mit Frankreich , 1870 — 1871.
Mit vielen Abbildungen und farbigem Um

schlag.
Preis 12 kr.

Die Schrift gibt ein klares übersicht¬
liches Bild der großartigen Ereignisse der
letzten8 Monate und ist für Jedermann
eine bleibende Erinnerung an diese denk
würdige Zeit. Zahlreiche Abbildungen
erläutern den Text und der billige Preis
ermöglicht Jedem die Anschaffung dieser
ächten Volksschrist.

Händler und Wiederverkänfer
mache ich namentlich darauf aufmerksam
und gewähre ich denselben äußerst günstige
Bedingungen.

Carl Rupp.
Verlagsbuchhandlung.

Geschäftsbücher
in allen Sorten, empfiehlt

Jak. Me eh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  5 . Mai. (N. Fr. Pr.) Behufs
Feststellung aller Einzelheiten des Friedens¬
schlusses in Frankfurt fand gestern Abends
im kaiserlichen Palais eine Berathung unter
Vorsitz des Kaisers statt, welcher der Kron¬
prinz, Bismarck, Moltke, Podbielski und
Treskow beiwohnten.

Bei dem Galadiuer, welches Fürst Bis¬
marck gestern anläßlich des Juslebentretens
der Neichsversassung den Bundesmitglie¬
dern gab, äußerte sich Bismarck dahin,
daß in Frankfurt alle Schwierigkeiten be-
eitigt und der Friedeusschluß perfect werden

müsse. Favre habe sich jedoch Vorbehalten,
das Friedcnsinstrnmentder Nationalvcr-
ammlung zur Genehmigung vorzulegeu

Nach weiteren Aeußeruugen des Reichs¬
kanzlers hat die Frankfurter Enkrevue fran-
zösischerseitS eine über den Friedensschluß
hiuausreicheude Intention.

Berlin,  den 7. Mai. Die Konferenzen
welche gegenwärtig in Frankfurt stattfinden,
werden, wie man von unterrichteter Seite
erfährt, nicht nur die Beschleunigung der
Friedeusverhaudluugen und die Feststellung
des Modus für die Zahlung der Kriegs¬
entschädigung zum Zwecke haben, sondern
auch die Wiederherstellung der Handelsbe¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich anznbahnen haben, einen Gegenstand,
der nicht nur für das Interesse der beiden
Länder im Allgemeinen, sondern auch für
die künftige Lage der Provinz Elsaß-
Lothringen insbesondere von großer Wich¬
tigkeit ist. ES ist kein Geheimnis) mehr,
daß überhaupt die Brüsseler Bei Handlungen
vollständig ins Stocken gerathen waren
und in dem bisherigen Geleise nicht mehr
vorwärts kommen konnten. Es handelt
sich daher um die Wiederherstellung einer
Grundlage für die weiteren Unterhandlungen
die eine Beschleunigung des Friedensschlusses
möglich mache und für die Ausführung der
Bedingungen durch Frankreich uns nicht
nur papierne, sondern wirkliche Bürgschaften
biete. 'Endlich ist eS selbverstündlich, daß
bei den Verhandlungen in Frankfurt auch
die Lage Frankreichs selber zur Sprache
kommen wird. (S . M.)

Unter dem 8. Mai theilt die Frkf. Ztg
mit: Die FriedenSverhandlnngen sollen in
Brüssel nicht fortgesetzt werden. Nachdem
Fürst Bismarck mit Jules Favre und Pouper-
Quertier über die Principien sich vollständig
geeinigt, werden die Schlußverhandlnngen
und die Unterzeichnung des Friedens in
Frankfurt stattfinden. Die Geheimsekretäre
sind mit der Abfassung der Protokolle be¬
schäftigt.

Frankfurt , 7. Mai. Vom Schwan-
Hotel, in dem seit gestern die Friedens¬
konferenz tagt, wehen zwei Fahnen mit
den deutschen und preuß. Farben; auch
das gegenüberliegende Hotel Union(Wei¬
denbusch) hat die Aufmerksamkeit gehabt,
mit zwei Bundesfahnen zu flaggen, lieber
die Verhandlungen selbst dringt so gut
wie gar nichts ins Publikum, und auch die
hiesigen Blätter berichten nur über Aeu-
ßerlichkeiten. Wie übrigens die Verhand¬
lungen auch ausfallen mögen, mit dem
Empfang, den er in Frankfurt gehabt
hat, kann Fürst Bismarck in jedem Fall
zufrieden sein. Nicht nur, daß er am
Bahnhof und bei seiner Ankunft im Hotel,
das den ganzen Tag über mit Menschen¬
gruppen umlagert ist, mit lebhaften Hoch¬
rufen empfangen worden, brachte ihm das
Publikum auch mehrfache, zum Theil stür¬
mische Huldigungen, wenn er, was einige
Male vorkam, zu Fuß und ohne Beglei¬
tung durch die Straßen wandelte, dieselben
Straßen, die er noch in den 50er Jahren
als unbeachteter Geh. Legationsrath durch¬
gangen. (S . M.)

Ein Berliner Brief der Köln. Z. be¬
zeichnet als Gegenstände der Fraukfurter
Verhandlungen den Zahlungsmodus der
5 Milliarden Kriegskontribution, die An¬
gelegenheit der noch nicht herausgegebenen,
vor dem Präliminarfrieden nicht zur Kon-
demnirung durch das Prisengericht ge¬
langten deutschen Kauffahrteischiffe, die
Frage wegen der Ostbahn, die nach dem
Versailler Abkommen keine Frage mehr
sein kann, von der Regierung Thiers aber
zu einer solchen gemacht werden will, und
die Gränzregulirung.

Die beiden wichtigsten Artikel des ge¬
genwärtig im deutschen Reichstage berathe-
nen Gesetzes über die Pflicht zum Schaden¬
ersatz für die bei dem Betriebe von Eisen¬
bahnen, Bergwerkenu. s. w. herbeigeführ¬
ten Tödtungen und Körperverletzungen
sind folgende: Wenn bei dem Betriebe
einer Eisenbahn ein Mensch getödtet oder
körperlich verletzt wird, so hastet der Be¬
triebsunternehmerfür den dadurch ent¬
standenen Schaden, sofern er nicht beweist,
daß der Unfall durch höhere Gewalt oder
durch eigenes Verschulden des Getödtcten
oder Verletzten verursacht ist.

Wer ein Bergwerk, einen Steinbruch,
eine Gerberei(Grube) oder eine Fabrik
betreibt, hastet, wenn ein Bevollmächtigter
oder ein Repräsentant oder eine zur Lei¬
tung oder Beaufsichtigung des Betriebes
oder der Arbeiter angenommene Person
durch ein Verschulden in Ausführung der
Dienstverrichlungen den Tod oder die Kör¬
perverletzung eines Menschen herbeigeführt
hat, für den dadurch entstandenen Schaden.

Die Verpflegung der in Frankreich
stehenden Truppentheile stellt sich aus
täglich lö Sgr. pro Kops, den baareu
Zuschuß von 2V2 Sgr . mitgerechnet.

Die Stadt Karlsruhe will mit einem
Anlehen von 500,000 fl. den Versuch
machen, Neubauten und Umbauten der
kleinen Häuser zu veranlassen, die in den
schönsten Tbeilen der Stadt diese verun¬
zieren, die WohnungSnoth mit veranlassen
und zugleich die wünschenswerthe Konzen¬
tration der Stadt verhindern.



Karlsruhe , 8. Mai . — Wir können
berichten , daß nach einer gestern Nacht
eingetroffenen Depesche des Polizeikommis¬
särs in Spaa der angebliche Kapitän God-
srey und Frau , welche dahier den bedeu¬
tenden Juwelendiebstahl bei Goldarbeiter
Stein verübt haben , verhaftet morden sind und
sich noch im Besitz eines Theiles der enntwen-
deten Goldwaaren befanden . Nach dem be¬
stehenden Staatsvertrag mit Belgien steht der
Auslieferung des Gaunerpaars kein Hin¬
derniß entgegen , und dürfte die nun be¬
ginnende weitere Untersuchung bezüglich
der Persönlichkeiten manches Interessante
entwickeln. (Karlsr . Ztg .)

Die Berliner Telegramme englischer
Blätter , nach welchen Preußen gedroht
hätte , in Paris zu interoeniren , wenn der
Aufstand in einer bestimmten Frist nicht
unterdrückt wäre , entbehren der Begrün¬
dung.

^ Württemberg.
Vom 10. d. M . an können mit den

Posten Packete ohne Werthangabe und
Pakete mit Werthangabe (Geld - und Werth¬
sendungen ) nach und von an der Eisen¬
bahn gelegenen Postorten im Elsaß und
in Deutsch -Lothringen befördert werden.

Bei Annahme und weiterer Behand¬
lung dieser Packete kommen die im deut¬
schen Wechselverkehr giltigen Versendungs¬
bedingungen in Anwendung . Bezüglich
des Verkehrs nach und von den Städten
Straßburg und Weissenburg im Elsaß tritt
in den Taxen und Versendungsbedingungen
eine Aenderuug gegen seither nicht ein;
ebenso kommt für Briefe mit Werthangabe
nach und von allen Orten des Elsaßes
und Deutsch-Lothringens der bisherige
Tarif auch ferner in Anwendung und es
bleibt bei diesen Geldbriefen auch der
Frankirungszwang bestehen.

Postvorschüffe sind in diesem Verkehr
vorerst nicht zulässig.

lieber die Taxen für Packete nach und
von dem Elsaß und Deutsch -Lothringen
werden die Poststellen auf Verlangen wei¬
tere Auskunft ertheilen.

Neuenbürg,  10 . Mai . Eben hören
wir , daß gestern Abend in Schwann einige
junge Bursche von Conweiler  in Streit
gerathen seien, wobei einer derselben einen
Messerstich in die Brust erhielt , der sofort
seinem Leben ein Ende machte. Der Thäter
wurde hieher zur Haft gebracht.

Z Die Wittwe des Dichters Uhl and
siedelt nach Stuttgart über , wo sie sich
bereits eingemiethet hat . Das bekannte
Haus samt Garten an der Neckarbrücke in
Tübingen ist nach der „ Tnbg . Ehr ." an
einen Kaufmann Hr . Meynier aus Fiume
verkauft.

Ausland.
Vor Paris dasselbe Blutvergießen , die¬

selbe Verwirrung in Versailles und Paris.
Die Fortschritte der Versailler sind sehr lang¬
sam ; um das Fort Isst) ist lebhaft gekämpft
worden , befindet sich noch nicht im Besitz der
Regierungstruppen . Die Pariser wollen es
in die Luft sprengen , wenn sie es nicht
mehr halten können. Hinter der Stadt-
mauer errichten sie eine Reihe von Erdbe¬

festigungen und hinter diesen in den Straßen
furchtbare Barrikaden mit Gräben . Es
wird also noch viel , viel Blut fließen , wenn
nicht in Paris selbst die Herrschaft der
„Kommune " gestürzt wird.

Paris,  4 . Mai . Nachdemdas Kriegs¬
ministerium angekündigt hatte,  daß die
Einwohner der an Deutschland annectirlen
Departements nicht zu der Nationalgarde
herangezogen werden würden , sind etwa
8000 Männer aus Elsaß und Lothringen
zur Gesandtschaft der Ver . Staaten , welche
Deutschland augenblicklich vertritt , gekom¬
men, um den Wechsel ihrer Nationalität
zu bewerkstelligen . (Daily News .)

Paris,  5 . Mai , 6 Uhr Abends . —
Heute lebhaftes Bombardement gegen die
Südforts . Die Versailler haben jetzt im
Ganzen 128 Valerien um Paris zur Ver¬
fügung und zwar 54 Batterien von Po¬
sitionsgeschützen, 62 Batterien gezogener
Geschütze und 12 Batterien Mitrailleusen.
Das Geschütz- und Gewehrfeuer dauert in
Neuilly und Asnieres auf beiden Seiten
fort . Dem Vernehmen nach gedenkt das
Central -Comite die Einreihung aller Dienst¬
tauglichen in die Nationalgarde mit Strenge
durchzuführen.

Paris,  den 7. Mai , 6 ' /s  Uhr Abends.
Eine große Ruhe herrscht heute auf der
ganzen Linie . Es scheint, daß die Krieg-
führenden eine Waffenruhe von einigen
Stunden vereinbart haben , um die Ver¬
wundeten wegzuschaffen und die Tobten zu
beerdigen . Selbst die der Kommune gün¬
stigen Zeitungen stellen fest, daß die Ver¬
sailler seit 2 Tagen einige Fortschritte ge¬
macht haben.

Paris,  den 8. Mai , 6 Uhr Abds . Hef¬
tiger Kampf Nachmittags von Meudon bis
Bicetre . Die Versailler Batterien feuern
auf der ganzen Linie.

Rouen,  7 . Mai . Der „ Nouvellist"
meldet , daß heute gegen Gambetta und
Laurier Verhaftsbefehle auSgefertigt wor¬
den sind.

Der „Times " zufolge wären bis jetzt
5000 Föderirte gefangen worden.

Der Times -Korrespondent in Versailles
schreibt unterm 29 . v. Ai . „Die Sucht
nach Ehre und Gloire ist offenbar in Frank¬
reich nicht ausgestorben . Ein nicht de-
korirter Franzose ist diesem Augenblick eine
Seltenheit , aber nach all den EhrenlegionS-
krcuzen, die für im letzten Kriege geleistete
Dienste vertheilt worden , harren jetzt nicht
weniger als 64,000 Kandidaten für diese
Auszeichnung der Entscheidung des Hrn.
ThierS ."

Brüssel  den 7. Mai . Man darf an¬
nehmen , daß die Friedensnnterhandlungen
in Frankfurt und unter dem Borsize des
Fürsten v. Bismarck in zwei  Tagen weiter
vorrücken werden , als es in Brüssel nach 2
Atonalen der Fall war . Daß der deutsche
Reichskanzler es nicht bei seiner „ „ Ver¬
warnung " " in der Sizung des Reichstages
vom 24 . April bewenden lassen würde , war
übrigens vorherzusehen.

Brüssel,  den 8 . Mai . Die Jndepen-
dance beige erwähnt eines heute hier an
der Börse verbreiteten Gerüchts , wonach
der Friede so gut wie unterzeichnet sei.

London,  6 . Mai . Graf Bernstorff
überreichte der Königin sein Beglaubigungs¬
schreiben als kaiserlich deutscher Botschaf¬
ter , sowie ein Handschreiben des Kaisers.

Die große Eiseubahnbrücke über den
Mississippi bei Keokuk , Iowa , deren Er¬
richtung über 1,000,000 Doll , kostete , ist
so eben vollendet morden ; dieselbe verbin¬
det die Eisenbahnen des Ostens mit der
Des Maines -Valley Eisenbahn.

Miszellen.

Fünfhundert Pfund Belohnung.
(Fortsetzung . l

Der so gerufene Beamte bceifert sich,
schleunigst herbeizukommcn , denn er ahnte
die Perspective auf ein Silberstück.

„Konducteur , wäre es wohl möglich,
mir im Waggon ein Coupö für mich ganz
allein zu geben ?"

„Es sind sehr viele Reisende , Sir !"
antwortete der Konducteur . „ Wohin gehen
Sie ?"

„Nach Sandwich ."
„In Muster Wagen gewechselt nach

Sandwich und Deal !" rief der Konducteur,
als ob er ein Signal gäbe.

„Ja , ich weiß das Alles, " sagte der
alte Herr ungeduldig , „ aber ich frage Sie
nochmals , ob Sie mir ein Coupo geben
können , in dem ich allein bleiben kann ? "

Und zu gleicher Zeit einen Sovereign
vor den Augen des Beamten glänzen lassend,
machte er eine verheißende Miene.

„Wollen Sie mir folgen ?" war die
Antwort auf das metallene Argument.

Der misantropische Reisende wurde in
ein reservirtes Coup « befördert , von dem

er wohlgefällig Besitz nahm , sich auf das
Versprechen des braven Beamten und den
gespendeten Sovereign verlassend . Sein
Journal entfaltend , suchte er den Artikel
„Exchange " und war auch bald ganz in
seine Lectüre vertieft.

Kaum hatte er aber von dem beregtcm
Artikel die ersten ihm interessantesten No¬

tizen gelesen , als sein Konducteur abermals
sich an der Thür zeigte und mit halb ver¬
legenem , halb nnterthänigem Lächeln sagte:

„Tausend Entschuldigungen , Sir —
hier ist eine Dame , ganz allein , die den

Zug versäumen müßte . — Würde der Herr
die außerordentliche Güte haben . . . "

„Nein , nein , ich will in keiner Weise
den Gentleman derangiren . Ich werde
warten , bis morgen der Zug geht, " sagte
eine unendlich weiche Stimme , den Kon¬
ducteur unterbrechend.

„Aber ich bitte Sie , Mylady ! Ich werde
mich sehr geehrt fühlen, " rief der alte
Herr , auf den melodischen Klang der Stimme
reagirend ; „ öffnen Sie schnell Konducteur
und lassen Sie die Lady herein ."

Der Beamte war hoch erfreut und

öffnete nicht , ohne daß er ein zweites Bild
der Königin Victoria cinsackte , die Thür
des Coupos , und ein junges Mädchen trat
in das Coupe ein , indem sie mit schüch¬
terner Anmuth Denjenigen begrüßte , welcher

sich ihr gegenüber so ritterlich erwiesen
hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Truck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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